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Vorbemerkung 

„Gemeinsam an Herausforderungen lernen“ und „den Einzelnen in der Gesamtheit seiner 
Fähigkeiten fördern“ – so heißt es im Leitbild des Gymnasiums Hochrad. Das Herausfordern 
von besonders begabten Schülerinnen und Schülern stellt einer Schule die Aufgabe, im 
täglichen Unterricht, in zusätzlichen Angeboten und mit einer besonderen Umsicht die 
Entwicklung und die Lernprozesse dieser Schülerinnen und Schüler mit Blick auf ihre jeweils 
individuellen Stärken zu begleiten. 

Die Begabtenförderung ist in den vergangenen zwei Jahren am Gymnasium Hochrad 
verstärkt beachtet worden; das Kollegium hat sich auf zwei Ganztageskonferenzen mit der 
Thematik auseinandergesetzt, neue Entwicklungen konnten angestoßen werden. Auch in  
Bezug darauf hat sich dieses Konzept herausbilden können. 

Das im Folgenden dargelegte Konzept stellt möglichst pragmatisch und zum Teil auch 
exemplarisch die Schritte der Begabtenförderung am Gymnasium Hochrad vor und versucht, 
dabei die Besonderheiten der Schule und die Prozesse des Erfassens und der Durchführung 
ebenso zusammenzufassen wie auch Perspektiven für die weitere Entwicklung.  
Nach einer kurzen Darstellung der strukturellen und personellen Gegebenheiten werden die 
Identifizierung begabter Schülerinnen und Schüler, die verschiedenen Förderangebote und 
der Umgang mit Beratung und Evaluation in den Blick genommen. Eine Übersicht als 
Leitfaden zur Begabtenförderung am Gymnasium Hochrad wird als Schaubild dargestellt (s. 
Anhang 7.1 Übersicht Begabtenförderung) 
 
Gerade der Begriff der Evaluation macht deutlich, dass der Prozess an unserer Schule 
natürlich nicht abgeschlossen ist und die Aspekte und Bereiche der Begabtenförderung 
immer wieder überprüft und geschärft werden müssen. Daran sind viele mitdenkende 
Personen und Einrichtungen beteiligt, so dass das Weiterentwickeln dieses Arbeitsbereiches 
vielseitig und spannend bleiben wird.  
 

  Januar 2018      Anja Winter und Denise Lentzen 
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1. Besondere Begabungen fördern als Grundsatz des Hamburger 
Schulgesetzes 

Das Ziel, alle Schülerinnen und Schüler in ihren individuellen Fähigkeiten und Begabungen, 
Neigungen und Interessen zu fördern, ist Bestandteil des Hamburger Schulgesetzes (HmbSG 
§3 Abs. 3). Daraus ergibt sich nicht nur eine spezielle Förderung für Schülerinnen und 
Schüler, die als hochbegabt bezeichnet werden können, sondern es gilt auch die Lernenden 
zu fördern, die in einem bestimmten Bereich eine besondere Begabung zeigen bzw. die 
Stärken und Begabungen aller Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums Hochrad 
weiterzuentwickeln. 

Hier soll es daher um eine Entwicklung der Leistungsstärken, der besonderen Begabungen 
und der Hochbegabungen gehen: Das Leistungspotential begabter Schülerinnen und Schüler 
muss verstärkt in den Blick genommen werden, damit diese Lernenden ihre Fähigkeiten für 
sich selbst noch besser nutzen können. Von Bedeutung ist dabei aber auch, dass die 
Probleme und Hindernisse, die den begabten und hochbegabten Schülerinnen und Schülern 
begegnen, beseitigt oder doch zumindest verringert werden. So können diese Lernenden 
über die jeweils eigene Entwicklung hinaus auch für die gesamte Schulgemeinschaft ein 
Gewinn sein.  

 

 

2. Das System Begabtenförderung am Gymnasium Hochrad 
2.1 Personelle Zuständigkeiten  

 

 
 

 

Seit dem Schuljahr 2014/15 gibt es am Gymnasium Hochrad die Funktionsstelle der 
Fachkraft für Begabtenförderung (kurz FBF), die in einem Fall mit den Aufgaben der 
Förderkoordinatorin verknüpft sind. Diese Aufgaben werden seitdem von der Koordinatorin 
für Fördern und Fordern, Frau Winter, ausgeführt. Seit 2016 wird der Bereich der 
Begabtenförderung aber vor allem von Fr. Lentzen, einer weiteren FBF, betreut; sie hat v.a. 
die Bereiche der Englischförderung und der Drehtürprojekte, aber auch viele 
organisatorische Aufgaben übernommen. Die FBF nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil; 
das Kollegium ist über den Aufgabenbereich und die Rolle der FBF informiert. 
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Seit dem Schuljahr 2016/17 finden Treffen im Team zur Begabtenförderung statt, da dieses 
sich zur Vorbereitung der Ganztageskonferenzen ergab; daran sind die didaktische Leitung, 
beide FBF und teilweise von der Thematik betroffene Fachleitungen (z.B. Fachleitung 
Englisch oder Mathematik, aber auch Koordination Leistungssport) bzw. die 
Wettbewerbskoordination (Herr Körper) beteiligt. Dabei geht es zum einen um die 
Herausbildung und Weiterentwicklung des Konzepts (Aufgabenbereich der FBF), zum 
anderen um die Umsetzung der verschiedenen Förderangebote, die am Gymnasium Hochrad 
angedacht werden (FBF, didaktische Leitung, Fachleitungen). Herr Dr. Clausen als didaktische 
Leitung unterstützt dabei das Team als Schulleitungsmitglied und beteiligt sich an der 
inhaltlichen Arbeit in allen Bereichen. 

Ein Austausch über das jeweils schuleigene, teilweise im Entstehen begriffene Konzept und 
die verschiedenen Förderangebote erfolgt zudem mit den FBF anderer Schulen aus der 
näheren Umgebung des Gymnasiums Hochrad (z.B. Gym. Othmarschen, Gym. Altona, Gym. 
Blankenese, Lise-Meitner-Gym.). Ein Treffen der regionalen FBF findet einmal im Jahr statt.  

Im Februar 2017 fand am Gymnasium Hochrad eine Ganztagskonferenz zu der Thematik der 
„Begabtenförderung im alltäglichen Unterricht“ statt. Im Oktober 2017 wurde ein Teil einer 
weiteren Ganztagskonferenz darauf verwendet, diese Thematik zu sichern und zu vertiefen. 

 

2.2 Begabtenförderung innerhalb der Schulkultur 

Besondere Leistungen der Schülerinnen und Schüler werden von der Schulöffentlichkeit 
gewürdigt. Dies geschieht zum einen auf dem Praise Day, bei dem die Schülerinnen und 
Schüler geehrt werden, zum anderen durch den so genannten Hochrad Preis, bei dem vor 
allem soziale Leistungen gewürdigt werden. Angestrebt ist, die Drehtürprojekte regelmäßig 
in Form von Plakaten auszustellen oder ggf. Videopräsentationen auf der Homepage 
bereitzustellen und damit auch häufiger in den Unterricht zurückzugeben, was begabte 
Schülerinnen und Schüler erarbeitet haben. Eine regelmäßige „Buchung“ der 
Drehtürprojekte soll dadurch ebenfalls möglich gemacht werden, was wiederum eine 
Würdigung der Schülerleistungen darstellt. Zudem ist geplant, im Rahmen des Kurses „Extra 
Englisch“ verstärkt zu Themen zu arbeiten, von der die gesamte Schülerschaft oder 
zumindest einzelne Stufen stärker profitieren können – z.B. die Organisation eines „Battle of 
the Books“ im zweiten Halbjahr sowie in Zukunft eventuell Vorbereitung von 
Veranstaltungen mit landeskundlichen Bezügen zu englischsprachigen Regionen, z.B. einem 
„Red Nose Day“ oder einem „Pancake Day“.  

Informationen zur Begabtenförderung sind auf der Homepage zu finden und liegen knapp 
zusammengefasst auch als Flyer vor (s. Anhang 7.5 Flyer Begabtenförderung) 

 

 

3. Erkennen von besonderen Begabungen 
Um besonders begabte und hochbegabte Schülerinnen und Schüler zu fördern, müssen 
bestimmte Kriterien und Verfahren festgelegt werden, die diese Schülerinnen und Schüler 
identifizieren. Dazu dienen die Zeugniskonferenzen, die pädagogischen Konferenzen, die 
Auswertung von KERMIT-Testungen und in Zukunft der Einsatz von Beobachtungsbögen. 
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3.1 Zeugniskonferenzen 

Die halbjährlich stattfindenden Zeugniskonferenzen bieten einen sehr guten und 
strukturierten Rahmen, um über besondere Begabungen ins Gespräch zu kommen: Hier 
kommen alle Lehrerinnen und Lehrer zusammen, die die SuS unterrichten, so dass ein 
Austausch mit fachlichen Beurteilungen zu besonderen Leistungen und Fähigkeiten 
stattfinden kann. Es ist daher ein festgelegter Prozess während einer Zeugniskonferenz, ein 
Zeitfenster für Schüler mit besonderen Begabungen einzuräumen. Dieses Zeitfenster wird in 
folgenden Schritten genutzt: 

 Besonders begabte Schüler werden zunächst neu benannt (jede Kollegin bzw. jeder 
Kollege eines Klassekollegiums kann an dieser Stelle SuS vorschlagen) bzw. von einem 
von der FBF vorbereiteten Bogen. (Anhang 2: Übersichtsbogen) 

 Anschließend wird gemeinsam darüber gesprochen, welche Kriterien 
ausschlaggebend dafür sind, dass diese Schülerin/dieser Schüler als besonders 
begabt angesehen werden kann bzw. ob ein großer Teil des Klassenkollegiums mit 
dem Beschluss einer besonderen Fördermaßnahme für diese Schülerin/diesen 
Schüler einverstanden ist. 

 Das Klassenkollegium, dabei aber besonders die entsprechenden Fachlehrer, 
überlegen gemeinsam, welche Fördermaßnahme außerhalb des regulären 
Unterrichts der Schülerin/dem Schüler für das kommende Halbjahr vorgeschlagen 
werden kann. Dafür liegt dem Kollegium in der Konferenz eine Liste mit möglichen 
Forderangeboten, die bisher am Gymnasium Hochrad durchgeführt werden, vor (s. 
Anhang 3 Angebote Begabtenförderung). Außerdem wird festgehalten, dass die 
Schülerin/der Schüler im Regelunterricht besondere Aufgabenformate erhalten kann, 
die seinem Leistungspotential entsprechen. 

 Die Klassenleitung hält auf dem dafür vorbereiteten Bogen fest, welche SuS 
weiterhin, neu oder gar nicht mehr gefördert werden sollen; die vorgeschlagenen 
Förderangebote werden eingetragen. 

 Die ausgefüllten Bögen der einzelnen Klassen gehen der FBF zu, die eine 
entsprechende Liste mit Schülern und Forderangeboten zusammenstellt und die 
Schüler bzw. Lehrer zu Beginn des kommenden Halbjahres informiert und einlädt. 

Grundsätzlich ist zu sagen, dass diese Vorgehensweise sich vor allem für die abschließenden 
Zeugniskonferenzen im Sommer bewährt hat, um die begabten Schülerinnen und Schüler für 
das gesamte kommende Schuljahr in den Blick zu nehmen. Die Zeugniskonferenzen zum 
Halbjahr dienen eher einer kurzen Überprüfung der Listen und der Überlegung, ob neue 
Schülerinnen und Schüler dringend aufgenommen werden sollten. Für den Jahrgang 5, der 
sich dann seit einem halben Jahr an der Schule befindet, bietet sich hier aber zum ersten Mal 
die Gelegenheit, über begabte SuS zu sprechen – gerade in dieser Jahrgangsstufe sollte die 
Halbjahreskonferenz also für entsprechende Gespräche genutzt werden. 

 

3.2 Pädagogische Konferenzen   

Am Gymnasium Hochrad sind die pädagogischen Konferenzen zweigeteilt: Die eine Hälfte 
der Konferenz findet im Klassenkollegium statt, die zweite Hälfte mit Beteiligung der 
Elternvertreter und Klassensprecher. Die im Klassenkollegium zu nutzende Zeit befasst sich 
mit dem sozialen Gefüge der gesamten Klasse, aber auch mit einzelnen SuS und ihrem Stand 
in der Klasse. Dieser Zeitrahmen bietet also auch eine gute Gelegenheit, über die Einstellung 
der begabten Schülerinnen und Schüler einer Klasse zu sprechen bzw. über ihre soziale 
Einbindung in die Klassengemeinschaft. Weniger ist es Ziel dieser Konferenzzeit, weitere 
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Schülerinnen und Schüler für Angebote der Begabtenförderung vorzuschlagen; dennoch ist 
dies möglich, wenn den konferierenden Kolleginnen und Kollegen im Gespräch über die 
Klasse ein weiterer Schüler für die Begabtenförderung auffällt. 

 

3.3 Auswertung der KERMIT-Testungen 

Die KERMIT-Ergebnisse werden von der didaktischen Leitung u.a. an die zuständigen FBF 
weitergegeben, so dass bei einer Durchsicht Schülerinnen und Schüler für die 
Begabtenförderung identifiziert werden können. Das Fach Englisch erschien für ein 
durchgehend bilinguales Gymnasium als der zunächst relevanteste Bereich; weitere 
Auswertungen, besonders im Bereich der Naturwissenschaften, der Mathematik und der 
Schreibkompetenz, werden in den weiteren Schuljahren durch die didaktische Leitung und 
die FBF erfolgen. Hierfür sind Besprechungen geplant, die in einem relativ kurzen Zeitraum 
nach dem Erscheinen der KERMIT-Ergebnisse angesetzt werden sollen.  

 

3.4 Einsatz von Beobachtungsbögen und Testdiagnostik 

Bisher sind am Gymnasium Hochrad noch keine standardisierten Bögen verwendet worden, 
mit denen die unterrichtenden Lehrerinnen und Lehrer Schülerinnen und Schüler gezielt 
beobachten können, um mehr über die besonderen Begabungen der Lernenden zu erfahren. 
Ein Beobachtungsbogen soll der Lehrerschaft daher auf einer zukünftigen Lehrerkonferenz 
vorgestellt und erläutert werden. Der Einsatz des Bogens ist so geplant, dass die 
Unterrichtenden ihn jederzeit nutzen können, wenn sie eine Schülerin/einen Schüler über 
einen kurzen Zeitraum genauer einschätzen wollen, um festzustellen, ob besondere 
Begabungen vorliegen. Besonders für nicht einfach einzuschätzende Fälle (s. z.B. auch 5. 
Underachiever) kann dieses Instrument geeignet sein. Die FBF haben mehrere 
Beobchtungsbögen bei Fortbildungen kennen gelernt und werden daraus eine passende 
Vorlage für das Gymnasium Hochrad entwickeln. 

Sollte es als notwendig angesehen werden, einen Intelligenztest mit SuS durchzuführen, 
werden diese von der Beratungslehrerin des Gymnasiums Hochrad, Frau Lübkert, 
durchgeführt. Ergebnisse aus bereits vorhandener Testdiagnostik, die durch die Eltern und 
Schüler eingebracht werden, werden bei den Überlegungen zur Förderung von allen 
Beteiligten einbezogen. 

 

3.5  Underachiever 

Während der Ganztagskonferenz im Oktober 2017 ist das Kollegium durch einen Vortrag 
auch über das Phänomen der Underachiever informiert worden. Systematisch kann das 
Kollegium für den Einzelfall  die FBF und die Beratungslehrkraft zu Rate ziehen. Diese können 
gegebenenfalls den Weg gehen, an die BbB oder das ReBBZ weiterzuleiten, wenn Fragen 
nicht in der Schule geklärt werden können.  

 

4. Förderangebote 
Die FBF des Gymnasiums Hochrad haben sich in den vergangenen zwei Jahren besonders 
bemüht, diesen aus unserer Sicht sehr wichtigen Bereich der Begabtenförderung 
auszubauen, um ein möglichst breit gefächertes Angebot vorlegen zu können, das der 
Vielfalt der Schülerschaft am Gymnasium Hochrad gerecht wird. 
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4.1 Fördern im Regelunterricht 

Das Fördern von begabten SuS im Regelunterricht hat sich als Thematik von zwei 
Ganztagskonferenzen als wichtiger Bereich der Begabtenförderung am Gymnasium Hochrad 
herausgestellt. Die Lehrkräfte haben während der ersten Konferenz im Februar 2017 
(Begabtenföderung mitten im Unterricht) v.a. von besonders begabten SuS, die an der 
Konferenz teilgenommen haben, erfahren, wie sie den regulären Unterricht und ihre 
Möglichkeiten, dort besonders herausgefordert zu werden, wahrnehmen. In verschiedenen 
Workshops hat das Kollegium Unterrichtsszenarien und -einheiten für die verschiedenen 
Fächer entwickelt, die zum einen direkte Verwendung im Alltag finden können, zum anderen 
aber als Vorlage für weitere Unterrichtsmöglichkeiten dienen können, um die begabten SuS 
im regulären Unterricht immer im Blick zu behalten. Weitere Unterrichtseinheiten sind bei 
der Vertiefung der Thematik im Oktober 2017 (Vertiefung: Begabtenförderung und Guter 
Unterricht) entstanden. Auf alle Ergebnisse haben die Lehrkräfte in einer Datei-Sammlung 
auf IServ Zugriff. 

Darüber hinaus wird die Begabtenförderung im Regelunterricht besonders in den 
Fachjahrgangsteams Englisch in den Blick genommen. Auch die Ergebnisse dieser 
Arbeitsgruppen werden im Sinne der Nachhaltigkeit für die KollegInnen der kommenden 
Jahrgänge auf IServ digital hinterlegt. 

 

4.2 Schulinterne Angebote 

Folgende Übersicht ergibt sich aus den bisher am Gymnasium Hochrad zur Verfügung 
gestellten schulinternen Angeboten für besonders begabte SuS:  

 

 
Begabungsbereich 

 
Angebote additiv/parallel zum Unterricht 
 

Sprachliche Begabung  Kreatives Schreiben bzw. Creative 
Writing (Kl.6-10, in Ausnahmen Kl. 5 
im 2. Halbjahr) 

 AG Debattieren (ab Kl. 8) 
 AG Journalistik (→ Schülerzeitung, 

ab Kl.7) 
 AG Hochrad Reporter 
 Extra-Englisch (Kl. 5-9)  

 
 
 

Mathematische 
Begabung 

 Mathe-AG Begabtenförderung 
 AG Schach (Kl. 5-6) 

 

Naturwissenschaftlich-
technische Begabung 

 AG Jugend forscht 
 AG Ton und Technik 

 

Künstlerische 
Begabung 

 Chor, Orchester, Bands 
 AG Theater 

 

Sozial-gesellschafts-
wissensch. Begabung 

 AG Tansania 
 AG Amnesty International 

 

Sportlich-motorische 
Begabung 

 AG Fußball 
 AG Hockey 
 AG Leichtathletik 
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4.3 Drehtür-Projekt  

Drehtür-Projekte sind für jeden Begabungsbereich geeignet und werden deshalb hier 
gesondert vorgestellt. Die SuS haben auf Empfehlung der Zeugniskonferenz die Möglichkeit, 
ein Thema ihres besonderen Interesses auszuwählen; natürlich kann eine Fachlehrkraft die 
Auswahl unterstützen (s. Anhang 4 Drehtür-Information und Anmeldung/Planung).  Für ein 
Projekt verlässt der jeweilige Schüler den Unterricht für ein bis zwei Unterrichtsstunden pro 
Woche (dazu wird ein genauer Stundeplan erstellt) und arbeitet an seinem selbst gewählten 
Thema in der Bibliothek. Eine Fachlehrkraft begleitet diesen Prozess, allerdings nur zu einem 
sehr geringen Anteil (ca. drei Besuche während der Arbeitszeit des Drehtürprojekts). 
Außerdem findet begleitend die Drehtür-AG statt, die von der FBF Fr. Lentzen betreut wird. 
Hier können sich die SuS mit Fragen an Fr. Lentzen wenden, aber auch andere 
Drehtürschüler treffen und sich mit ihnen austauschen. Um diesen Austausch fruchtbar zu 
machen, und das eigenständige Arbeiten der SuS zusätzlich zu unterstützen, sind z. Zt. etwa 
zwei Treffen der Drehtür-AG pro Halbjahr verpflichtend. Diese Treffen dienen v.a. dem 
Austausch der SchülerInnen untereinander sowie z.B. dem probeweisen Vortragen fertiger 
oder fast fertiger Projekte, um zunächst in kleinem Rahmen Feedback zu bekommen.  

Nach zwei bis drei Monaten soll die Arbeit an dem Projekt beendet werden. Die SuS haben in 
dieser Zeit ein Ergebnisprodukt erstellt, das z.B. in Form von Vorträgen, Plakaten, Filmen etc. 
in die Schulgemeinschaft zurückgeführt werden soll, indem es von Lehrkräften für ihre 
Klassen/Fächer gebucht werden kann. Die genaue Strukturierung und Durchführung dieser 
Ergebnisvorstellung wird ein Aufgabenbereich sein, der noch weiterer Überlegungen und 
Systematisierung bedarf.  

 

 

4.4 Enrichment außerhalb der Schule 

Aus dem vielfältigen Angebot der außerschulischen Begabungsförderung hat sich am 
Gymnasium Hochrad in den vergangenen Jahren folgende Übersicht entwickelt: 

 

 
Begabungsbereich 

 
Angebote additiv zum Unterricht 
 

Sprachliche Begabung  Kreatives Schreiben: Workshops vom LI 
 Fremdsprachenwettbewerb  
 Hamburger Mehrsprachenturnier (für SuS, die sehr gut in 

2 Fremdsprachen sind und die 1 weitere Sprache fließend 
sprechen) 

 DELF 
 DELE 

Mathematische 
Begabung 

 Mathe-Olympiade 

Naturwissenschaftlich-
technische Begabung 

 Jugend forscht 
 Natex 
 Empfehlung für das Schülerforschungszen- 

trum Hamburg (ab Sept. 2017) 
 Juniorakademie  
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Künstlerische 
Begabung 

 Kunststipendium der LichtwarkSchule (Kl. 7-9) 
 Einwöchiges Kunstlabor Deichtorhallen 
 Jugend jazzt 

Sozial-
gesellschaftswissen- 
schaftliche Begabung 

 Schülerwettbewerb zur politischen Bildung 
 Schulwettbewerb des Bundespräsidenten zur 

Entwicklungspolitik 
  Geschichtswettbewerb des  

Sportlich-motorische 
Begabung 

 Sportwettbewerbe aller Art 

 

Die FBF Fr. Lentzen und Fr. Winter sichten darüber hinaus Angebote, die von der BbB 
weitergeleitet werden und überprüfen, welche Lehrkräfte bzw. SuS angesprochen werden 
müssen. Außerdem werden Absprachen mit dem Wettbewerbskoordinator, Hr. Körper, 
getroffen, um auch hier neue Angebote zu sichten und entsprechend an die 
Schulgemeinschaft weiterzugeben. 

Auch im Netzwerk der FBF in Altona werden die außerschulischen Angebote weitergegeben, 
besprochen oder empfohlen, zum einen per Mail, zum anderen auf den jährlich 
stattfindenden Treffen. 

 

4.4 Akzeleration 

Am Gymnasium Hochrad hat seit Beginn der Entwicklung des Konzepts durch die FBF sowohl 
das Teilspringen als auch das Überspringen einer Klassenstufe stattgefunden.  

Beim Teilspringen musste vor allem die Stundenplanung durch die FBF begleitet werden; 
dabei wurden z.B. parallel liegende Mathestunden genutzt, allerdings auch andere Fächer, in 
denen die SuS für ihr Springer-Fach den Unterricht verlassen konnten. Hier ging es daher vor 
allem um organisatorische Fragen und die Begleitung der SuS, Versäumtes nachzuholen, 
aber auch darum, die unterrichtenden Lehrkräfte zu informieren und für diese Maßnahme 
der Begabtenförderung zu gewinnen, damit sie den Prozess entsprechend begleiten können. 

Das Überspringen einer Klassenstufe wurde einmal von der BbB durch Beratung begleitet. In 
einem weiteren Fall wurde der Prozess nur an der Schule beratend unterstützt: Die 
geeignete aufnehmende Klasse wurde mit dem entsprechenden Stufenkoordinator 
gefunden, die aufnehmende und abgebende Lehrkraft zu gemeinsamen Absprachen 
zusammengebracht und die Schülerin und ihre Eltern in Bezug auf ihre Ideen und Sorgen 
befragt. Es wurde eine Probephase vereinbart (8 Wochen in der neuen Klasse), danach ein 
„runder Tisch“ mit Schülerin, Eltern, aufnehmender und abgebender Lehrkraft, 
Mittelstufenkoordinator und FBF vorgenommen, wobei alle Informationen ausgetauscht und 
Fragen geklärt wurden. Der Bedarf einer Springerförderung lag nicht vor, wurde Schülerin 
und Eltern aber angeboten. Der Übergang in die nächsthöhere Klassenstufe wurde daraufhin 
offiziell von den Eltern beantragt und von dem Klassenkollegium genehmigt.  

Die FBF werden in weiteren Fällen daher wieder auf ähnliche Weise vorgehen, da der 
Prozess gut überlegt und strukturiert vorgenommen werden kann.   
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5. Beraten und Begleiten der Begabungsförderung 
Die Beratungsmöglichkeiten zur Begabungsförderung lassen sich in folgendem Schema gut 
darstellen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eltern und SuS können die Sprechstunde der FBF besuchen (einmal pro Woche). Hier können 
Fragen zur Begabungsförderung geklärt bzw. weitergeleitet werden. Die FBF vermitteln 
dabei Kontakte zur Beratungslehrkraft, zur BbB und zum ReBBZ.  

SuS können darüber hinaus auch bestimmte fachlich-methodische Fragen zu bestimmten 
Projekten in der Drehtür-AG klären. Außerdem werden einige Wettbewerbe von Lehrkräften 
begleitet, so z.B. der Geschichtswettbewerb in einer AG oder der 
Bundesfremdsprachenwettbewerb parallel zum Unterricht. 

Lehrkräfte können jederzeit bei den FBF Auskunft zu verschiedenen Fragen (bestimmte 
Fördermaßnahmen, Teilspringen, Testungen etc.) bekommen. 

 

 

6. Erfassen und Evaluieren 
Die FBF führen in jedem Schuljahr eine Liste der SuS, die für begabungsfördernde 
Maßnahmen vorgeschlagen wurden. Diese Liste soll in Zukunft von den FBF differenziert 
werden, sobald feststeht, welche SuS tatsächlich an Förderungen teilnehmen; außerdem 
wird festgehalten, welche Kurse die SuS besuchen. Hier arbeiten die FBF noch an einer gut 
umsetzbaren Lösung. 

In einem weiteren Schritt wollen die FBF erreichen, dass für jede/n SuS eine Dokumentation 
vorliegt, in dem Fördermaßnahmen und andere Unterstützungsmaßnahmen vermerkt sind, 
um die Entwicklung der SuS festzuhalten und auch mögliche Schwierigkeiten begabter SuS zu 

Beratung durch

Mögliche Ziele:
• Information zum Umgang mit besonderer Begabung am Hochrad
• Beratung hinsichtlich geeigneter Fördermaßnahmen
• Unterstützung bei Schwierigkeiten, die sich aus der besonderen Begabung ergeben

Begabtenförderung am Hochrad: Beratung und Begleitung

Schülerin/ Schüler
Eltern

mit Beratungsbedarf

Klassenlehrer

Evtl.

FBF oder Koordinator/in Fördern & Fordern

BbB, ReBBZ
(im Einzelfall)

Beratungslehrkraft

Beratung/ 
Begleitung

Durchführung 
von Tests

Teilnahme
an geeigneter 

Begabtenförderungsmaßnahme

Bei Bedarf 
Einbezug von 

Bei Bedarf 
Einbezug von 

Evtl. Evtl.

Evtl.

Lehrer/in
welche/r das gewählte Angebot zur 
Begabungsförderung anbietet bzw. 

betreut 

Betreuung/ 
Begleitung durch

Ggf. Rücksprache mit bzw. 
Rückmeldung an Klassenlehrer 

oder FBF
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erkennen. Ebenso sollen dort Auszeichnungen vermerkt werden. Dieses Dokumenationsblatt 
soll im Schuljahr 2017/18 entwickelt und erstmalig im darauffolgenden Schuljahr eingesetzt 
werden. 

Außerdem wurde am Gymnasium Hochrad häufig der Wunsch von Klassenlehrern geäußert, 
einen Überblick über die an Fördermaßnahmen teilnehmenden SuS ihrer Klasse zu erhalten; 
dieser kann als Auszug aus den Dokumentationsblättern, sobald diese vorhanden sind, an 
die Klassenleitungen weitergegeben werden. 

Auf den Vorschlag der didaktischen Leitung soll einmal im Schuljahr ein so genannter 
„Runder Tisch“ zur Begabtenförderung eingerichtet werden, an dem eine Auswahl begabter 
SuS, die FBF und die didaktische Leitung teilnehmen. Dies hat sich auf der 
Ganztagskonferenz im Februar 2017 als sehr gewinnbringend herausgestellt, um aus 
Schülersicht mögliche Bedarfe und auch Veränderungen wahrzunehmen.  

Die Evaluation dieses Konzepts zur Begabungsförderung am Gymnasium Hochrad soll im 
Abstand von zwei Jahren erfolgen. 

 

 

Schlussbemerkung 
Die Begabungsförderung spielt seit ihrer Thematisierung auf zwei Ganztagskonferenzen eine 
bedeutende Rolle in der Schulgemeinschaft des Gymnasiums Hochrad. Der Bezug zum 
Leitbild ist im Verlauf der Erläuterungen deutlich geworden: „an Herausforderungen lernen“ 
und „den Einzelnen in der Gesamtheit seiner Fähigkeiten fördern“.  

 

 

7. Anhang 
7.1 Leitfaden Begabtenförderung 

7.2 Übersichtsbogen für die Konferenzen 

7.3 Angebote Begabtenförderung 

7.4 Infoschreiben und Anmeldung/Planung Drehtürprojekte 

7.5 Flyer Begabtenförderung 
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7. Anhang 
7.1  Leitfaden Begabtenförderung 
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7.2 Übersichtsbogen für die Konferenzen 

 

Begabungsförderung  Klasse:   Klassenleitung:   Stand: 

 
 

 

 

Name 
(bisher geförderte SuS; weitere 
bitte unten anfügen) 

Weiter 
fördern 
Ja/nein 

Art der Begabung (bitte ankreuzen) Vorgeschlagene Fördermaßnahme 
(s. Übersicht) 
Evtl. betreuende Lehrkraft 
 

Sprachlich Mathema- 
tisch 

Naturwiss.- 
technisch 

Künstlerisch Sozial- 
gesellsch. 

Sportlich- 
motorisch 
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7.3 Angebote Begabtenförderung 

Angebote für die Förderung besonderer Begabungen   
 

 

Begabungsbereich Mögliche Angebote 
Sprachliche Begabung  Kreatives Schreiben bzw. 

Creative Writing* (Kl.6-10) 
 AG Debattieren (ab Kl. 8) 
 AG Journalistik*  

(→ Schülerzeitung, ab Kl.7) 
 AG Hochrad Reporter 
 Extra-Englisch* (Kl. 5-9)  
 Fremdsprachenwettbewerb  
 Hamburger Mehrsprach-

enturnier  
 DELF, DELE 

Für alle Begabungs-bereiche: 
Drehtür-Projekt 
→  Drehtür-Projekte sind 
      für jeden Begabungs- 
      bereich geeignet!  
→  Für ein Projekt verlässt der 

jeweilige Schüler den Unterricht 
für 1-2 Std. pro Woche und 
arbeitet an einem selbst 
gewählten Thema. 

→  Nach 2-3 Monaten ist das Thema 
fertig bearbeitet  und ein 
Ergebnisprodukt dazu erstellt, das 
von Lehrern gebucht werden 
kann. 

→  Eine AG findet regel- 
mäßig statt und wird von Lz 
betreut 

 
Dafür sind SuS geeignet, die… 
 

 eigenständig und organisiert 
arbeiten können 

 an „Spezialthemen“ 
interessiert sind 

 besonders lernmotiviert sind 

Mathematische 
Begabung 

 Mathe-AG Begabtenförderung  
 AG Schach (Kl. 5+6) 
 Mathe-Olympiade 

Naturwissenschaftlich-
technische Begabung 

 AG Jugend forscht 
 AG Ton und Technik 
 Natex 
 Empfehlung für das 

Schülerforschungszen- 
trum Hamburg 

Künstlerische 
Begabung 

 Chor, Orchester, Bands 
 AG Theater 
 Kunststipendium 2017 der 

LichtwarkSchule (Kl. 7-9) 
 Einwöchiges Kunstlabor 

Deichtorhallen 
Sozial-
gesellschaftswissen- 
schaftliche Begabung 

 Schülerwettbewerb zur 
politischen Bildung 

 Schulwettbewerb des 
Bundespräsidenten zur 
Entwicklungspolitik 

 AG Tansania 
 [Geschichtswettbewerb des 

Bundespräsidenten] findet erst 
im Schuljahr 2018/19 wieder 
statt 

Sportlich-motorische 
Begabung 

 AG Fußball 
 AG Hockey 
 AG Leichtathletik 

 

* diese Angebote finden voraussichtlich (zumindest teilweise) parallel zum Unterricht statt (i.d.R. 
eine Stunde pro Woche).  

 

 

 



Konzept Begabtenförderung Gym. Hochrad Stand: Januar 2018 
 

7.4 Infoschreiben und Anmeldung/Planung Drehtürprojekte 
 

 

Gymnasium Hochrad 

Hochrad 2 

22605 Hamburg 

Tel.: (040) 428 93 49 0 

Fax: (040) 428 93 49 50 

 
Hamburg, den  

 

Liebe/r  

 

ich freue mich sehr, dass du vorgeschlagen wurdest, beim „Drehtür-Projekt“ dabei zu sein! In diesem 
Brief habe ich die Grundideen davon für dich und deine Eltern zusammengefasst.  

 

„Drehtür-Projekt“: Was ist das und für wen ist es gedacht? 
Fühlst du dich im „normalen“ Unterricht manchmal unterfordert? Gibt es Themen, für die du dich 
brennend interessierst und mit denen du dich gern intensiver beschäftigen möchtest? Ein Drehtür-
Projekt bietet dir die Möglichkeit dazu! 

Das Drehtür-Modell wurde entwickelt, um besonders begabte und motivierte Schüler noch besser 
und individueller zu fördern. Die Grundidee: Du findest (in Absprache mit einem begleitenden 
Lehrer) selbständig ein Drehtür-Projekt, das dich besonders fasziniert. Nur du bestimmst, was das ist 
– deine Interessen zählen, kein Lehrer und kein Lehrplan! 

Du bekommst die Möglichkeit, in vorher verabredeten Stunden den normalen Unterricht zu 
verlassen und stattdessen, an deinem Projekt zu arbeiten, z.B. in der Bibliothek. Indem du dich 
intensiv mit dem Thema beschäftigst, wirst du Experte darin. Aber damit nicht genug: Ziel des 
Drehtür-Projekts sollte ein Ergebnis sein, von dem auch andere Schüler etwas haben: Zum Beispiel 
könntest du einen Vortrag über dein Thema erarbeiten, den du in anderen Klassen hältst, oder einen 
Kurzfilm drehen, der anderen Schülern gezeigt wird. 

 

Wie funktioniert das praktisch? 
Zu Beginn des Projekts besprichst du mit deinem betreuenden Lehrer deinen Projektplan und das 
Ergebnis, das du erarbeiten möchtest. Außerdem legt ihr gemeinsam mit dem Klassenlehrer und 
deinen Eltern einen „Drehtür-Plan“ fest, in dem genau steht, in welchen Stunden du im Unterricht 
fehlen kannst. Darüber werden deine Lehrer informiert. Den Stoff des verpassten Unterrichts musst 
du natürlich nacharbeiten. Dafür bist du selbst verantwortlich! Aber nochmal: Das Drehtür-Modell ist 
ein Angebot für besonders begabte und motivierte Schüler, denen ihre betreuenden Lehrer und 
Klassenlehrer das zutrauen! 

Der Vorteil: Man kann den Plan so gestalten, dass jede Woche unterschiedliche Fächer betroffen 
sind. Vielleicht legt ihr fest, dass du in der ersten Wochenstunde eine Doppelstunde Geschichte für 
dein Projekt nutzt, in der zweiten eine in Kunst, in der dritten eine in Englisch, in der vierten eine in 
Chemie – oder auch ganz anders! Wenn du ein Fach hast, bei dem deine Eltern und du finden, dass 
du hier gar nicht fehlen solltest, dann kann man das in deinem Drehtür-Plan natürlich auch 
berücksichtigen. 
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Während des Drehtür-Projekts arbeitest du weitgehend selbständig. Es gibt aber jede Woche die 
Möglichkeit, zu einem Treffen mit mir als Drehtür-Betreuerin zu kommen. Dort kannst du deine 
Fragen stellen. Außerdem wird es mehrere Treffen geben, an denen du dich mit anderen 
Schülerinnen und Schülern, die an einem Drehtür-Projekt arbeiten, austauschen kannst. Du solltest 
dich auch mit deinem betreuenden Lehrer mehrmals treffen, um ausführlich über deine Ziele und 
Fortschritte zu sprechen: z.B. zu Beginn, in der Mitte und am Ende deiner Projektzeit. 

Nach Beendigung deines Projekts wird das Lehrer-Kollegium über dein Ergebnis (z.B. einen 
ausgearbeiteten Vortrag) informiert. Interessierte Lehrer können dich dann kontaktieren, z.B. um 
dich einzuladen, den Vortrag in ihren Klassen zu halten. 

 

Was habe ich davon? 
Frau Winter, Frau Wolf und Herr Clausen sind vor einer Weile zum Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium 
in Quickborn gefahren, wo man das Drehtür-Modell schon seit Jahren praktiziert. Dort haben sie sich 
mit vielen Drehtür-Schülern unterhalten. Sie waren sehr beeindruckt davon, wie begeistert sie von 
ihren Projekten berichtet haben – manche haben in ihrer Schulzeit nicht nur ein, sondern drei oder 
vier Drehtür-Projekte durchgeführt! Die Schüler haben es genossen, so gründlich an einem Thema 
arbeiten zu können, das ihnen besonders  am Herzen lag – und dafür von anderem Unterricht 
freigestellt zu werden. Sie waren stolz auf ihr Ergebnis – viele wünschten sich, möglichst oft als 
Experten in andere Klassen eingeladen zu werden! Und ganz nebenbei: In einem Drehtür-Projekt 
trainierst du, dich in ein Thema sehr gründlich und selbstverantwortlich einzuarbeiten – diese 
Fähigkeit wird später im Studium mal sehr gefragt sein. 

Ein erfolgreich abgeschlossenes Drehtür-Projekt wird als Bemerkung im Zeugnis ausdrücklich 
erwähnt. Eine besondere Note bekommst du dafür allerdings nicht, und zwar ganz bewusst: Wir 
möchten mit diesem Modell Schüler ansprechen, die für ein Thema brennen und nicht ausschließlich 
auf Noten „schielen“. 

 

Ich freue mich auf tolle Drehtür-Ergebnisse! Wenn du noch Fragen hast, kannst du mich natürlich 
gern ansprechen. 

 

Herzliche Grüße! 

 

 

Denise Lentzen                                         

 

 

 

 

  



Konzept Begabtenförderung Gym. Hochrad Stand: Januar 2018 
 

 

 

 

 
Anmeldung für ein Drehtür-Projekt 

 

Name: 

Klasse: 

Betreuender Lehrer: 

Klassenlehrer: 

 

Projekt-Thema: 

Kurzbeschreibung des beabsichtigten Endergebnisses (z.B. Vortrag): 

 

 

Zeitraum (von/bis): 

 

 

Mit dieser Anmeldung bestätigen wir folgende Rahmenbedingungen: 

 Ein Drehtür-Modell läuft in der Regel über zwei bis drei Monate. 
 Für die Arbeit am Drehtür-Projekt kann der Schüler den Unterricht zu vorher verabredeten 

Zeiten verlassen (i.d.R. nicht mehr als eine Doppelstunde pro Woche). Dafür wird ein Zeitplan 
erstellt, den der Schüler, seine Eltern, der betreuende Lehrer und der Klassenlehrer 
unterschreiben. 

 In dieser Zeit arbeitet der Schüler selbständig auf dem Schulgelände, i.d.R. in der Bibliothek. 
 Der Schüler arbeitet den Unterrichtsstoff aus den Stunden, die er im Rahmen des Drehtür-

Projekts versäumt hat, selbständig und selbstverantwortlich nach. 
 Mit dem betreuenden Lehrer trifft sich der Schüler dreimal zu einer detaillierten 

Besprechung: zu Beginn, in der Mitte und am Ende des Projekts. 
 Das Drehtür-Projekt soll in ein Ergebnis münden, das auch anderen Schülern zugutekommt 

(z.B. ein Vortrag). Das Ergebnis wird dem Lehrerkollegium bekannt gemacht, damit Lehrer 
den Schüler als Experten in ihren Unterricht einladen können. 

 Ein erfolgreich abgeschlossenes Drehtür-Projekt wird im Zeugnis vermerkt. Eine gesonderte 
Note gibt es dafür nicht. 

 

 

 

Datum, Unterschrift Schüler   Datum, Unterschrift Erziehungsberechtigte/r 

  



Konzept Begabtenförderung Gym. Hochrad Stand: Januar 2018 
 

 

 

 
Drehtür-Projekt: Ablaufplan 

 

Name: 

Klasse: 

Projektthema: 

Zeitraum (von/bis): 

Klassenlehrer: 

Betreuender Lehrer: 

Termine der Treffen mit dem betreuendem Lehrer (je ein Termin zu Beginn, in der Mitte und am 
Ende des Projekts): 

 

 

Der Schüler ist während folgender Unterrichtsstunden schulisch entschuldigt, um selbständig an 
seinem Drehtür-Projekt zu arbeiten. Der Stoff dieser Stunden wird selbständig und 
selbstverantwortlich nachgearbeitet. 

 

Datum Stunden(n) Fach Betroffener Lehrer 
    

    

    

    

    

    

    

    

    

    

 
Datum, Unterschrift Schüler: 

Datum, Unterschrift Erziehungsberechtigter: 

Datum, Unterschrift betreuender Lehrer: 

Datum, Unterschrift Klassenlehrer
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7.5 Flyer Begabtenförderung 
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